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The Man i Never Met – Kann man lieben ohne sich zu kennen? 
von Elle Cook
Ein Zahlendreher in einer Telefonnummer führt zu einem Ge-
spräch, das alles verändert. Davey will eigentlich einen poten-
tiellen neuen Arbeitgeber anrufen und landet stattdessen bei 
Hannah. Ein nettes Gespräch, eine SMS und Wochen später 
reden sie immer noch miteinander. Allerdings wohnt Davey in 
Amerika und Hannah lebt in London... Doch dann bekommt Da-
vey den Job in London und plötzlich fühlen sich die Gespräche 
nicht mehr nur freundschaftlich an. Der erste zeitgenössische 
Roman der Autorin, die bereits unter dem Namen Lorna Cook 
3 historische Romane veröffentlicht hat, ist eine leichte, sympathische und schöne 
Liebesgeschichte der modernen Zeit. 

Die Telefonzelle am Ende der Welt 
von Laura Imai Messina
Hunderttausende Menschen pilgern Jahr für Jahr zu dieser Te-
lefonzelle, die im Nordosten Japans steht. Inspiriert von einer 
wahren Geschichte beschreibt die italienische und in Tokio 
lebende Autorin auf wunderschöne Weise eine zarte und lang-
same Leidens- und Liebesgeschichte. Die trauernde Yui hat 
durch den Tsunami 2011 ihre Mutter und ihre Tochter verloren, 
durch die Besuche in dieser Telefonzelle fühlt sie sich endlich 
wieder lebendiger.
Kleiner Einblick ins Buch: „Inmitten dieser Landschaft spürte sie, 
wie sie ruhiger wurde. Hier gab es weder Straßenverkehr noch Geschäfte. Ihre Angst 
vor einer Menschenmenge, die in Trauben vor der Telefonzelle wartete, erwies sich 
als unbegründet. In genau diesem Moment stahl sich plötzlich, nach Stunden der 
Regenwolken, ein Lichtstrahl durch die Himmelsdecke.“

Märkte in aller Welt
In diesem Buch werden wir mit in die Welt der Märkte genom-
men. Es werden 24 verschiedene Märkte aus 12 verschiedene 
Ländern vorgestellt. Es gibt einen schwimmenden Markt in 
Thailand, bekannte Fisch- und Gewürzmärkte in Chile und Isra-
el. Dieses sehr schön illustrierte Buch ist für Kinder ab 10 Jahren, 
die auf Entdeckungsreise gehen möchten. Auf jedem Bild gibt 
es etwas zu suchen und für die Erwachsenen sind interessante 
Tipps für landestypische Rezepte und Ausflugsempfehlungen enthalten. Taucht 
gemeinsam in eine Welt voller Farben und Gerüche und lasst euch vom Fernweh 
packen.

Die große Box der rätselhaften Karten
In dieser Rätselbox befinden sich 10 verschiedene Faltpläne aus 
unterschiedlichen Themenwelten wie z.B. der Streckenplan des 
Berliner Nahverkehrs oder ein Querschnitt der Titanic. In einem 
Begleitbuch sind die zahlreichen Aufgaben enthalten, welche 
gelöst werden sollen. Es gibt verschiedene Schwierigkeitsstufen 
und viel Abwechlung; somit ist ein ausgiebiges Rätselvergnügen 
garantiert. Das Spiel kann alleine oder gemeinsam gespielt wer-
den, es ist auch für Kinder ab 12 Jahren geeignet. 

Unsere EmpfehlungenUnsere Empfehlungen
Anzeige

Bücher von den Driesch
Kleiner Driesch 10
41179 Mönchengladbach
Telefon 02161/572105
Mail: shop@buecher-rheindahlen.de

Öffnungszeiten:
Mo., Di., Do., Fr.
09:30 - 12:30 / 14:30 - 18:00
Mittwoch geschlossen
Sa. 10:00 - 13:00

Lehmkuhlenweg 2 - 41065 MönchengladbachLehmkuhlenweg 2 - 41065 Mönchengladbach
Tel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.deTel: 0 21 61 / 65 69 00 - info@woelfinger-mg.de

www.shop.woelfinger-mg.dewww.shop.woelfinger-mg.de

Seit 1920- Ihr Partner 
für Hausgeräte

Unsere Beratung und 
unser Service sind wie 

Neugierig?Neugierig?
EinfachEinfach
mal reinschauen!mal reinschauen!

die Produkte, die wir verkaufen:
effizient und nachhaltig

Da stellt die SPD in Rheindahlen 
mit ihren Partnern fest, dass im 
Industriegebiet endlich mehr für 
die Tag- und Nachtruhe der An-
wohner  im Bereich (Erkelenzer 
Straße/Dahlener End) getan wer-
den muss und beschließt dann 
einen solche halbherzige Maß-
nahme!
Obwohl bereits aus anderen 
Richtungen das Befahren (z.B. 
Hardter Stra?e) in das Industrie-
gebiet verboten ist, fahren stän-
dig LKW kreuz und quer durch 
Rheindahlen und parken auch 
noch wo und wie sie wollen, ger-
ne auch auf Bürgersteigen! 
Behördliche Kontrollmaßnah-

men gelegentlich in der Woche  
(manchmal), am Wochenende 
oder abends: nie! 
Jetzt bestand die Möglichkeit 
jeglichen LKW-Verkehr durch  
das alte und neue Industriege-
biet dauerhaft umzuleiten und 
täglich wären es ca. 300 LKW-Be-
wegungen weniger gewesen!
Das wäre eine spürbare Entla-
stung geworden! 
Jetzt wird wieder nur in eine Rich-
tung ein neues Verbots-Schild 
aufgestellt und dann fahren hier 
keine LKW mehr!
Welch eine Logik! Wer soll das 
denn glauben? Oder wird es zu-
künftig Kontrollen Tag und Nacht 
incl. Wochenende geben? 
Ich bin gespannt auf die  prak-
tische Umsetzung! Ankündi-
gungen reichen mir nicht aus ! 
Peter Blümel, 
Dahlener End 47

Voosen 21 · 41179 Mönchengladbach
Telefon: 0 21 61 68 54 45 4

Email: info@ebus-gartenbau.de

eskaro
esser kaffeerösterei & handelsgesellschaft mbh

broicher str. 13 | 41179 mönchengladbach

info@eskaro.de | www.eskaro.de | 021 61 - 295 66 33
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deriert Manuela Thie einmal im 
Monat sonntags ab 11 Uhr die 
Sendung „Sonntagsbrunch mit 
Frau Thie und Herrn Kirsten“, in 

der über das Le-
ben und die Men-
schen in und um 

Rheindahlen berichtet wird, ges-
pickt mit Grüßen zu Geburtsta-
gen, Jubiläen, Geschichten, die 
das Leben schreibt und wun-

derbar passender Musik. Premi-
ere war am letzten Sonntag im 

Februar mit dem 
Thema „Dorfkind 

und stolz darauf!“
Da der junge Mitgründer zwi-
schenzeitlich aus dem Team 
ausscheiden musste, weil er 
den Spagat zwischen Schule 

und Radioprojekt nicht hinbe-
kam, moderiert Uwe Makulje-
vic jetzt alleine drei 
Sendungen im Mo-
nat, jeweils freitags 
von 19 bis 21 Uhr unter dem Titel 

„Fresh&Young, coole Beats mit 
Öven“. Es wird viel Musik gespie-
lt, unter anderem in der letzten 
Stunde der DJ-Mix mit verschie-
denen Stilrichtungen der elektro-
nischen Musik, aber auch deut-
sche Popmusik. Themen sind der 
lokale Sport mit Schwerpunkt 
Fußballvereine und Veranstal-
tungshinweise.

Das vierte Teammitglied ist der 
angehende Abiturient Yannick 
Schulz. Zurzeit nimmt er an den 
Teamsitzungen teil, wenn er sei-
ne Abiturprüfungen absolviert 
hat, wird er eine eigene Sendung 
übernehmen. Das derzeitige Stu-
dio auf der Forststraße in Pongs 
wird mit Spenden finanziert, 
über weitere Spender freuen sich 
die Macher natürlich. Das Stu-
dio wurde mit privat finanzierter 
Technik für Internetbroadcasting 
eingerichtet. Radio Kappesbu-
ur ist ein Verein, in dem man für 
den Beitrag von einem Euro im 
Monat Mitglied werden kann. Ra-
dio Kappesbuur ist ein digitaler 
Radiosender und aktuell über fol-
genden Link zu empfangen: htt-
ps://laut.fm/80shitsnrw.

Die Ankündigungen 
der Sendungen erfol-
gen über Instagram 

und Facebook. Uwe Makuljevic: 
„Wir rufen alle Rheindahlener auf, 
uns über unsere mail-Adresse 
uwe.makuljevic@radio-kappes-
buur.eu Veranstaltungen mitzutei-

len, auch Jubelfeste, Geburtstage 
usw. Uns interessiert alles, was in 
unserer Heimat geschieht. Musik-
wünsche können über https://ra-
dio-kappesbuur.eu/ abgegeben 
werden.“

Radio Kappesbuur, von links Frank Kirsten, Uwe Makuljevic, Ma-
nuela Thie, nicht auf dem Foto Yannick Schulz

Radio Kappesbuur ist Rheindahlens neuer Radiosender
Rheindahlen hat mit dem SL 
Rheindahlen schon seit Jahr-
zehnten eine eigene Zeitung. Seit 
dem letzten Jahr ist nun ein eige-
ner Radiosender dazugekom-
men: „Radio Kappesbuur“. 
Gegründet wurde es von einem 
jungen Rheindahlener (Name soll 
aus Datenschutzgründen nicht veröf-
fentlicht werden) und Uwe Makul-
jevic. Da beide gebürtige Rhein-
dahlener sind, war für sie klar, 
dass der Name des Senders und 
die Inhalte der Sendungen sich 
auf Rheindahlen und das Um-
land beziehen sollten und so ent-
schieden sie sich für den Namen 

„Radio Kappesbuur“. Mit Frank 
Kirsten konnten sie ein neues 
Teammitglied für die administra-
tiven Aufgaben gewinnen wie 
Vereinsgründung, Verwaltung 
des Kontos, Buchführung usw. 
Die ersten Live-
sendungen wur-
den Anfang De-
zember 2022 jeweils freitags 
ausgestrahlt, Sendungsinhalt 
waren aktuelle Themen wie Win-
terkappes, Amateurfußball in 
Rheindahlen, Mennrath, Broich-
Peel und Hehn, Veranstaltungs-
hinweise usw. Dann gab es 
technische Probleme und die 
nächsten Livesendungen konn-
ten erst ab Mitte Januar 2023 
ausgestrahlt werden. In dieser 
Phase stieß Manuela Thie, eben-
falls aus Rheindahlen, zur Redak-
tion. Sie ist der kreative Kopf im 
Team und küm-
mert sich um Öf-
fentlichkeitsarbeit. So hat Radio 
Kappesbuur innerhalb kürzester 
Zeit fast 100 Follower bei Insta-
gram.
Zusammen mit Frank Kirsten mo-

mail: uwe.makuljevic
@radio-kappesbuur.eu

Homepage: 
https://radio-kappesbuur.eu/

Senderempfang:
https://laut.fm/80shitsnrw
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Praxis für 
Ergotherapie 

☞  Ergotherapie für Erwachsene   
  und Kinder nach modernsten 
  Therapieansätzen
☞  Klientzentriert, Betätigungsori-  
  entiert: Im Alltag selbstständig! 
Mögliche Behandlungsgebiete:
☞  Schlaganfall, Parkinson, MS,   
  Demenz, Alzheimer, Rheuma /  
  Arthrose 
☞  AD(H)S, Entwicklungsverzöge-  
  rungen, Konzentration, Grob-/  
  Feinmotorik, Grafomotorik

Melanie Effertz
Ergotherapeutin B.Sc. (NL)
Am Wickrather Tor 29 · 41179 MG

Tel. 02161/567772 · info@ergo-mg.de
Neuer Vorschulkurs (iPunkt-Training) ab Januar
Ab November bieten wir die Hochtonthe-
rapie an! 
Homepage: www.ergo-mg.de 
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Verkaufsoffene Sonntage am Kappesfest und 
beim Winterkappes bisher nicht genehmigt

Nach Prüfung der bisher ein-
gereichten Unterlagen hat die 
Stadt verkaufsoffene Sonntage 
zum Kappesfest am 11. Juni und 
zum Winterkappes am 3. De-
zember 2023 nicht genehmigt, 
Begründung: Die Anträge sind 
wegen Fehlens aussagekräfti-
ger Unterlagen nicht genehmi-
gungsfähig. Zum Teil seien Un-
terlagen nachgefordert worden, 
bisher ohne Erfolg. Sollten die-
se noch nachgereicht werden, 
dann könnte der Rat in seiner 
Sitzung am 7. Juni die verkaufs-
offenen Sonntage noch beschlie-
ßen. Allerdings wäre das für das 
Kappesfest am 11. Juni schon 
knapp. Deshalb hatte die CDU 
in der Sitzung der Bezirksver-

tretung West am 1.3.2023 bean-
tragt, die Tagesordnung zu er-
weitern um darüber zu beraten.
Bezirksvorsteher Ulrich Mones 
erklärte, dass dies rechtlich 
schwierig sei und evtl. der Ge-
werkschaft Verdi einen Grund zur 
Klage gäbe. Er wies auch darauf 
hin, dass nicht die Stadtverwal-
tung schuld sei. Es sei ein feh-
lerhafter Antrag eingereicht und 
auf die Aufforderung zur Nach-
besserung nicht reagiert worden. 
CDU-Ratsherr Markus Spinnen 
wies darauf hin, dass der Ver-
ein zurzeit andere Sorgen habe, 
aber dabei sei, die Nachbesse-
rungen zu verfassen. Bezirksver-

waltungsstellenleiter Heisters 
erklärte sich bereit, den Verein 
beim Verfassen des Antrags zu 
untersützen. Die Bezirksvertre-

tung hat in einer Sondersitzung 
am 28.3.2023 dazu beraten. Für 
die jetzige Ausgabe des SL war 
es zu spät darüber zu berichten.

Inhaber
Marc Stender
Am Baumlehrpfad

41179 MG-Rheindahlen
Tel. 0 21 61 / 30 80 066

Claudia 
Randerath

Rochusstraße 297
41179 Mönchengladbach

Tel. 02161 / 660535

Mobil 0173 / 9138147

Büro- und
Treppenhaus-

reinigung
Bügelservice
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40 Jahre Jugendblasorchester Günhoven
Großes Jubiläumskonzert am 22. April

1983 wurde das Jugendblasor-
chester Günhoven durch den 
damaligen Pfarrer in Günhoven, 
Leo Eißen, gegründet. Unter der 
musikalischen Leitung von Mar-
tin Theveßen begannen einige 
Musikinteressierte zu proben. 
Martin Theveßen brachte Erfah-
rung aus anderen Gemeinden 
mit und so konnte im September 
1983 eine Anfängergruppe schon 
die erste Messe gestalten.
Die benötigten Instrumente wur-
den von der Gemeinde zur Verfü-
gung gestellt. Viele zusätzliche 
Instrumente konnten aus eige-
ner Kraft und durch Unterstüt-
zung von Sponsoren hinzuge-
kauft werden.
Seit nunmehr 40 Jahren musizie-
ren Musikbegeisterte aus Rhein-
dahlen und inzwischen großer 
Umgebung zusammen auf ihren 
Blasinstrumenten. Zahlreiche 
Feste, Messen und Jubiläen wur-
den musikalisch gestaltet und 
Hunderte von Martinszügen be-
gleitet. Vorrang haben kirchliche 
Veranstaltungen. Aber auch mu-
sikalische Frühschoppen, Ständ-
chen, Martinszüge und Unterhal-
tungskonzerte standen auf dem 
Programm.
Das Orchester hat seinen festen 
Platz in der Rheindahlener Ver-
einswelt gefunden. Deshalb la-
den die rund dreißig Musike-
rinnen und Musiker ein zu einem 
großen Jubiläumskonzert am 
22. April 2023 um 19 Uhr in der 
Turnhalle Hehn. Das bunte Pro-
gramm bietet neben konzer-
tanten Märschen und Polkas 
auch einige Highlights aus der 

Welt der Filmmusik sowie Ausflü-
ge in unterschiedliche Epochen 
der jüngeren Musikgeschichte. 
Das Orchester freut sich auf ei-
nen unterhaltsamen Abend mit 

Das Jugendblasorchester im Jahr 1991, vordere Reihe von links: Christoph Busen, Günter Jacobs, Sa-
bine Baeumer, Edith Holzinger, Anja Irmen, Doris Hansen - 2. Reihe: Johannes Schrammen, Chri-
stoph Dahmen, Helmut Virnich - hinten: Joseph Behrendt, Alexander Hamacher, Dieter Blankertz, 
Bernd Rißdorf, Joan Do Vale, Josef Dahmen, Thomas Greiwe, Willi Irmen, Martin Fischelmanns

vielen Rheindahlenerinnen und 
Rheindahlenern, bei dem auch 
für das leibliche Wohl bestens 
gesorgt ist. 
Karten zum Preis von 10 € für 

Erwachsene und 5 € für Kinder 
gibt es bei allen Vereinsmitglie-
dern, im Haus Heiligenpesch, in 
der Dorfschenke Rißdorf, und bei 
Hörakustik Hamacher.
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info@roemer-steuerberatung.de
–

www.roemer-steuerberatung.de

Gladbacher Str. 1 · 41179 MG-Rheindahlen
Telefon 0 21 61 / 90 50 00
Telefax 0 21 61 / 58 45 51

Benedikt Roemer
Steuerberater · Dipl.Kfm.(FH)

Rolllade defekt????
SCHREINEREI

KARL PURRIO KG
 

Andreas-Bornes-Strasse 53
Telefon: 02161/907270

e-mail: purrio@gmx.de

Rolladenarbeiten auch elektrisch
Türen, Schränke

Wand- und Deckenverkleidungen
Einbruchschutz, Reparaturen

SL 25

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Vogtsgarten 9, 41179 MG

Tel. 58 49 66
Mobil 0151/26813079

Lieber Manfred,

das neue Bild so einsetzen und noch eine 
zusätzliche Telefonnummer 58 00 12.
Sollö schon für die neue Ausgabe gelten.
Charly

Gardinen
Aktuelle Stoffe

Plissees
Waschservice

Brigitte Kniep
Tel. 58 49 66 u. 58 00 12

Mobil 0151/26813079

Start in die Wallfahrtszeit 2023
Ines Hildebrand, 1. Brudermeisterin: „Mit dem Matthiasfest haben 
wir hinsichtlich des Brudermeisteramtes das Wallfahrtsjahr 2022 ab-
geschlossen und das Wallfahrtsjahr 2023 begonnen. Alle interessier-
ten Pilger für das Jahr 2023 sind bereits angemeldet und die Vorberei-
tungen laufen auf Hochtouren. 
Wir werden zu Christi Himmelfahrt gemeinsam aufbrechen und nach 
Trier pilgern. Unsere Buspilger starten ihre Wallfahrt am 21.05.2023.
Bis es so weit ist,  stehen noch zwei interessante Termine in unserem 
Pilgerkalender.
Am Gründonnerstag, den 06.04.202,3 treffen wir uns um 21 Uhr in un-
serer Pfarrkirche zur Nachtwache. Wir freuen uns riesig über alle, die 
den Weg zu uns finden. 
Die Sternwallfahrt am 23.04.2023 wird uns nach drei Jahren pande-
miebedingter Pause endlich wieder nach Brüggen führen. Das soll 
auf gar keinen Fall unsere zwei Sternwallfahrten zum Nikolauskloster 
abwerten. Aber die St. Matthias Bruderschaften aus unserem Bezirk 
Schwalm-Niers pilgern nun einmal von Herzen gern nach Brüggen. 
Wir starten um 8 Uhr an der Kirche St. Helena und alle, die Lust ha-
ben, können sich uns gern anschließen. Um 14:15 Uhr feiern wir dann 
in Brüggen gemeinsam mit den Pilgernden der anderen Bruderschaf-
ten Gottesdienst in der Pfarrkirche St. Nikolaus.“

Auf zu neuen Ufern
Aus dem gemischten Chor Quodlibet Rheindahlen, hat sich ein Frau-
enchor gebildet. Der Spaß an der Musik ist geblieben, was wir auch 
unserem engagierten Chorleiter, Uli Windbergs, verdanken. Er ist 
hauptberuflich Musiker, leitet mehrere Chör, erteilt Gesangs- und Kla-
vierunterricht und tritt bei privaten und öffentlichen Veranstaltungen 
auf. Aktuell proben wir Stücke von Abba und den Beatles. Unser Re-

pertoire ist sehr vielschichtig, vom Weihnachtslied bis zu Musical-
melodien. Unsere z.Zt. 18 aktiven Sängerinnen würden sich sehr über 
Verstärkung freuen. Kommen sie einfach mal zum Schnuppern vorbei. 
Wir proben mittwochs von 18.00 - 19.30 Uhr im Broicher Jugendheim, 
Rochusstraße 460. Sie können uns auch kontakten über www.quodli-
bet-mg.de oder 02161-583465, Gabi Hain.

Stammtisch
Der Heimatverein 1964 e.V. und die St. Christophorus-Schützenbru-
derschaft veranstalten an jedem ersten Dienstag im Monat ab 18.30 
Uhr im Bistro WT in Dorthausen einen Stammtisch. Eingeladen sind 
alle Vereinsmitglieder und alle, die gerne Mitglied werden möchten. 
Ansprechpartner sind der Kassierer Paul Randerath und der 1. Ge-
schäftsführer Günter Gehrmann.

Die Tanzschule H.&M. Bohlen aus Günhoven gab ihre Tanzstunden im Die Tanzschule H.&M. Bohlen aus Günhoven gab ihre Tanzstunden im 
Saal der Restauration Müllers, jetzt Neubaugebiet Stadtwaldstraße.Saal der Restauration Müllers, jetzt Neubaugebiet Stadtwaldstraße.

Mönchengladbach – 
Fahrradfreundliche Stadt!?

Wirtschaftsweg zwischen Genhülsen und Voosen
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Feier mit und ohne Handicap in Dorthausen
Die St. Christophorus Schützenbruderschaft im Heimatverein Dorthausen engagiert sich für Inklusion

Seit 2010 richtet sein Verein 
das Handicap-Fest aus, das 
nach zweijähriger Unterbre-
chung zum elften Mal stattfinden 
konnte. Dazu begrüßte Präsi-
dent Christian Storms am Sonn-

tag 26.02.2023 im festliche ge-
schmückten Foyer der Red Box 
im Nordpark nicht nur beein-
trächtigte Menschen aus Mön-
chengladbach sondern auch die 
Ehrenamtlichen, die als Fahrer 
und Helfer den Gehandicapten 
das Leben erleichtern. 
Betreute Menschen aus den Ein-
richtungen von Hephata waren 
ebenso eingeladen wie Gäste 

des Landschaftsverbands Rhein-
land oder etwa der Paul-Moor-
Schule. Mit diesem gemein-
samen Fest sollte wieder einmal 
ein Zeichen für gelebte Inklusion 
gesetzt werden.

„Wir Schützenbrüder feiern ger-
ne. Wir sind uns aber auch un-
serer Verantwortung in der Ge-
sellschaft bewusst. Menschen 
mit Behinderungen, egal welcher 
Art, gehören zu uns!“
Die Schützenbruderschaft Dort-
hausen habe eine seit vielen Jah-
ren positive Einstellung zur Inklu-
sion. „Wir sind überzeugt, dass 
auch andere Vereine mehr für 

die Inklusion leisten könnten.“ 
Bürgermeisterin Petra Heinen-
Dauber, langjährige Schirmher-
rin des Festes, lobte den Veran-
stalter, dessen Engagement ein 
Highlight für Mönchengladbach 
sei. 
Highlights anderer Art fieberten 
die Besucher entgegen: Auf 
Jünter, das Maskottchen der 
Borussia, warteten die Gäste 

ebenso aufgeregt wie auf Tor-
sten „Knippi“ Knippertz, den 
Stadionsprecher der Borussia. 
Zum Programm trugen auch die 
Tanzgarde der KG Mennrather 
Sankhase und die Tanzgarde 

Surprise & Fantasy der KG „Al-
les onger ene Hoot“ Hardterbro-
ich bei.
Für musikalischen Schwung 
sorgten DJ Dirk Heinrichs und die 
Sängerin Iris Criens. Auch die 
Verlosung fand viel Anklang, bei 
der niemand ohne einen Gewinn 
nach Hause ging. Denn bei die-
sem Fest darf es nur Gewinner 
geben!

Die Verantwortlichen im Verein 
konnten nach dem Fest durch-
aus zufrieden sein. Dieses Fest 
war für viele Gehandicapte ein 
willkommener Anlass, wieder in 
einem großen Kreis zu feiern.

Kfd - St. Helena - Wir sind wieder da
Die Arbeit der kfd begann mit zwei großen „Events“. Die lustgen Fraun 
von Dahlen haben wieder die Karnevalsabende professionell gestal-
tet. Die ganze Freude, die ganze Lust, wieder Karneval zu feiern, ent-
lud sich auf der Bühne im Jugendheim. Das Publikum war hellauf be-
geistert davon und freute sich auch, wieder feiern zu können. Das 
zweite Event war die Feier des Weltgebetstages in der Martin-Luther-
Kirche. Die Gestaltung des Gottesdienstes lag in Händen des ökume-
nischen Vorbereitungskreises. In den Anliegen der Frauen aus Taiwan 
wurde gebetet und gesungen.
 Am 06.04.23 findet am Gründonnerstag „Die Nacht des Wachens 
mit Pessachmahl“ statt. Um 20 Uhr beginnt der Abend im Helenatreff, 
Mühlenwallstraße 73, Anmeldung bei Hildegard Liffers, Tel. 580463 
oder Tel. Liesel Welters 580575. 
Eine Veranstaltung mit Dr. Wilhelm Bruners ist für April/Mai geplant.
Unser monatliches Radfahren ab April wird wieder stattfinden.
Am 05.09. – 06.09.23 fahren wir mit dem Fahrrad nach Kevelaer. An-
meldung jetzt schon möglich. 
Am 20.09.23 sind wir wieder auf Sommerfahrt. Ziel wird noch be-
kannt gegeben.
Im Oktober gibt es einen Besinnungsmorgen mit Frühstück geben.
Im November zeigen wir einen sehenswerten  Film.
Eine Fahrt zu einem Weihnachtsmarkt ist geplant.
Dazu laden wir monatlich am 1. Donnerstag zum Frühstückstreff für 
alle Generationen in den Pfarrsaal ein. Nächster Termin: 13.04.23.
Zusätzlich gibt es die eine oder andere Überraschungsveranstaltung.
Feste Angebote und Termine im Helenatreff:
Dienstags wöchentlich von 10 – 11.30 Uhr trifft sich die Spielgruppe
Donnerstags wöchentlich von  9.30 Uhr – 12.00 Uhr die Musikgruppe.
Dienstags abends nach Terminen der Nähkurs.
Mittwochs findet ein Englischkurs mit Grundkenntnissen statt.
Donnerstags findet ein Französisch-Kurs statt. Thema: Auffrischung 
und Neuerfahrung –  Einstieg zu den Kursen ist jederzeit möglich. Die 
Anmeldung zu den Kursen bei M. Wirtz, Tel. 580913.
Für Ihre Familienfeiern bis maximal 35 Personen können Sie die Räu-
me des Helenatreffs mieten. 



8

KSJ-Sommerlager 2023 
Ddie KSJ Rheindahlen veranstaltet in diesem Jahr wieder ein Sommer-
lager.Es findet vom 1.-14.07.2023 in der Toskana in Italien statt. Das 
Haus liegt im Herzen der klassischen Toskana in der Nähe der Stadt 
San Miniato. 
Es verfügt nicht nur über ein großzügiges Außengelände sondern 
auch über einen eigenen Pool. Zudem befindet sich im Haus ein gro-
ßer Aufenthaltsraum, sodass sich sowohl drinnen als auch draußen 
zahlreiche Möglichkeiten für actionreiches Programm, Entspannung 
und jede Menge Spaß finden. Ein weiteres Highlight ist der Tagesaus-
flug nach Pisa, welchen wir ge-
meinsam unternehmen werden. 
Wenn du also zwischen 11 und 16 
Jahre alt bist und Lust hast, zwei 
Wochen Urlaub mit Jugendlichen 
in deinem Alter und mal ohne El-
tern zu verbringen, dann ist un-
ser Sommerlager genau das 
Richtige für dich.  
Der Kostenbeitrag ist 399 Euro 
für KSJ-Mitglieder und 429 Euro 
für Schnuppermitglieder (inkl. 
An- & Abreise im Reisebus, Voll-
verpflegung, Unterkunft & Pro-
gramm. Alle Leiter sind nach 
Juleica Richtlinien geschulte, eh-
renamtlich aktive junge Erwach-
sene im Alter von 20-26 Jahren. 
Den Flyer zur Anmeldung findest 
du auf unserer Webseite: https://
ksj-rheindahlen.de 
Bei Fragen schickt eine Mail an 
ksj-rheindahlen@gmx.de oder 
schickt eine Nachricht über Ins-
tagram/Facebook.)

Generalversammlung der St. 
Rochus Schützenbruderschaft 

Broich-Peel
Als erster Brudermeister eröffnete Norbert Ohlenforst am Freitag, 
den 10. März 2023 die diesjährige Generalversammlung unter gro-
ßer Teilnahme der Mitglieder im Broicher Pfarrheim. Zügig wurden 
die Tagesordnungspunkte abgehandelt. Nach den Jahresberichten 
und der Kassenprüfung wurde dem geschäftsführenden Vorstand für 
das zurückliegende Geschäftsjahr einstimmig Entlastung erteilt. Der 
Vorstand mit Norbert Ohlenforst als 1. Brudermeister, Herbert Bihn 
als 2. Brudermeister, Martin Caspers als Geschäftsführer und Her-
mann Josef Eckers als Kassierer ist weiterhin im Amt, so dass sich 
eine Neuwahl erübrigte. Die fand aber für einen weiteren Hauptmann 
statt, so dass in geheimer Abstimmung der einzige Kandidat, Fried-
helm Weyers, einstimmig gewählt wurde. Mit Ausblick auf das Jahres-
programm schloss Norbert Ohlenforst mit einem Dank an die Anwe-
senden die sehr harmonisch verlaufende Versammlung.

von links Herbert Bihn, Hauptmann Friedhelm Weyers, Norbert 

von links Herbert Bihn, Hauptmann Friedhelm Weyers, Norbert 
Ohlenforst
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Treppen sind unsere ganz besondere Leidenschaft.

Ob an bestehender Stelle oder als neue Installation,

ob als klassische Treppe oder in Kombination mit effektiven Stauräumen,

auf Wunsch auch mit Stahl- und Glaselementen  – 

wir haben für Sie die perfekte Treppen-Lösung!  

Stufe für Stufe clever gelöst.

Tischlermeister Ulrich + Christian Maaßen 
Käthe-Höffkes-Straße 17 · MG-Rheindahlen

Telefon 0 21 61-4 79 60 70
www.maassen-schreinerei.de

Repairtreff
Die Besuchstermine des Rapair-
treff sind jeden ersten Dienstag 
im Monat von 18 - 20 Uhr beim 
Reha-Verein, Beecker Straße 51. 
Infos: 02161/581215 oder unter 
repair-rheindahlen@gmx.de

Wohnungsbau-
potenziale 

in Rheindahlen
In der letzten Sitzung der Be-
zirksvertretung West wollten die 
Mitglieder von der Verwaltung 
Auskunft, wo in den ländlichen 
Bezirken von Rheindahlen noch 
gebaut werden kann. Einig wa-
ren sich Verwaltung und Bezirks-
vertretung darin, dass die Struk-
tur mit vielen kleinen Dörfern und 
Freiflächen dazwischen erhal-
ten bleiben soll. Bei den Antwor-
ten auf mehrere Nachfragen, wie 
und wo trotzdem gebaut werden 
kann, hatte man den Eindruck, 
die vortragende Frau ten Busch 
ist nicht die Fachbereichsleite-
rin Bauordnung sondern Bauver-
hinderung. In Rheindahlen gibt 
es trotzdem einige Flächen, die 
für den Wohnungsbau vorgese-
hen sind. 
Kurzfristig können in Günhoven 
zwei Gebiete realisiert werden, 
an der Wilhelm-Merbecks-Stra-
ße und am Günhovener Kapellen-
weg. 
Mittelfristig, d.h. in den Jahren 
2026 bis 2028 ist eine Fläche am 
Südwall hinter dem Krankenhaus 
für ca. 20 Einfamilienhäuser vor-
gesehen. Ab 2029 ist am Baum-
lehrpfad eine Entwicklungsfläche 
für ca. 150 Wohneinheiten, Einfa-
milienhäuser und Mehrfamilien-
häuser, angedacht. 
Langfristig, für den Zeitraum ab 
2026 kann noch nicht seriös ab-
geschätzt werden, wie die Rah-
menbedingungen dann sind, 
deshalb wird jährlich angepasst.

Ab April sind wir 
auch montags vormittags
für Sie da.
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1 Jahr Resa's Blumenlädchen
Interview mit Gründerin Theresa Wyen

Liebe Resa, dein Lädchen gibt es nun bereits seit einem
Jahr im Herzen von Rheindahlen. Wieso hast du dir
eigentlich Rheindahlen als Standort ausgesucht? 

Resa: Ich habe mein Lädchen nicht gesucht und doch
gefunden. Ich dachte, dass hier ein kleines aber feines
Blumenlädchen gefehlt hat. Rheindahlen ist meine Heimat
und ich möchte den Ort mit meinem Lädchen bereichern.

Was zeichnet dein Lädchen denn aus?
Resa: Ich stecke ganz viel Liebe in jedes einzelne Werkstück
und lege großen Wert auf beste Qualität. Ich stehe mit
meinem Namen hinter meinem Lädchen und den Produkten.
Bei mir findet man eine ausgefallene Auswahl an

Schnittblumen, liebevoll gestaltete Sträuße,  Hochzeits-
und Trauerfloristik sowie eine kleine Auswahl an
Zimmer- und Outdoorpflanzen, Feinkostprodukte und
gefüllte Heliumballons.

Und worauf bist du besonders stolz? 
Ich bin wahnsinnig stolz, wie toll mich die Rheindahl-
ener aufgenommen haben und bedanke mich bei allen
für dieses tolle erste Jahr von Resa's Blumenlädchen!
Wer noch nicht bei mir war: Kommt vorbei und
überzeugt Euch selbst von meinem Lädchen und mir.
Ich freue mich auf Euch !

Vielen Dank für das Interview und dass du unseren
Ortskern so bereicherst!

resasblumenlaedchen Resa's Blumenlädchen, St.-Helena-Platz 3, 41179 M'gladbach

Neues Königsgespann der Günhovener Schützen
Am 24. Februar 2023 wurden im 
Rahmen eines feierlichen Got-
tesdienstes in der Grabeskirche 
St. Matthias Günhoven das Kö-
nigsgespann 2020 - 2022 um Kö-
nig Jörg Renner mit seinen Mi-
nistern Franz-Josef Zimmer und 
Walter Dreßen aus dem Amt ver-
abschiedet und die Majestäten 
für 2023 in ihre Ämter einge-
führt. Der neue Schützenkönig 
von Günhoven ist Simon Hama-
cher, an seiner Seite stehen die 
Minister Andreas Deußen und 
Leon Arndt. 
Das neue Gespann steht sinn-
bildlich für die neue Generation, 
denn erstmals stellen Mitglieder 
der Roten Artillerie Günhoven 
die Majestäten. Somit tritt König 
Simon Hamacher exakt 20 Jahre, 
nachdem sein Vater Schützenkö-
nig in Günhoven war, in dessen 
Fußstapfen. 
Die feierliche Krönungsmesse 
war in vielerlei Hinsicht deshalb 
ein emotionaler Startschuss ins 
Schützenjahr 2023. 
Im Anschluss an die 
Krönungsmesse fand die 
diesjährige Jahreshauptver-
sammlung der St. Matthias 

Schützenbruderschaft Günho-
ven in der Dorfschenke Rißdorf 
statt. Ein stark verregneter Um-
zug von der Grabeskirche zur 
Dorfschenke konnte dabei die 
Stimmung nicht vermiesen. Die 
bisherigen Amtsinhaber der „er-
sten“ Riege des Vorstandes wur-
den in ihren Ämtern bestätigt.

Foto rechts: 
Minister Leon Arndt, König Si-
mon Hamacher, Minister An-
dreas Deußen

Günhoven tanzt 
wieder in den 

Mai mit Booster
Am 30. April 2023 tanzt Günho-
ven wieder zur Musik von Boo-
ster in den Mai. Die Vorverkaufs-
karten sind ab dem 03. April 
bei Küchenstudio Jansen, HörA-
kustik Hamacher, Tankstelle 
Shell Wilms und Presse Schagen 
erhältlich.
Vorverkauf 15 Euro, 
Abendkasse 18 Euro
Einlass ab 16 Jahren 
(kein Muttizettel erforderlich)
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Zum 52. Mal hieß es am Freitag, 
dem 24. Februar  2023 um 15.30 
Uhr in St. Helena „Zwischenzeit“ 
mit der Einladung: „Gönnen Sie 
sich einmal im Monat während 
des Rheindahlener Wochen-
marktes in St. Helena eine halb-
stündige Auszeit. Der Besuch 
des Marktes lässt sich mit einem 
kurzen Besuch der St. Helena-
Kirche wunderbar verbinden, um 

– gerne zwischen gefüllten Ein-
kaufstaschen – auszuruhen, den 
Texten und Klängen der Musik zu 
lauschen. Pfarrer i. R. Hans Ulrich 
Rosocha rezitierte Texte von Ste-
phan Wahl zum Thema „Unge-
schminkte Psalmen“.
Reinhold Richter spielte dazu an 
der Seifert-Orgel Werke von J. S. 
Bach, A. Dvorak, H. Andriessen 
und J. Langlais.

Zwischenzeit in St. Helena

Wer sich an dem Nachmittag die 
Zeit genommen hatte, der Einla-
dung zu folgen, erlebte eine „Vor-
stellung“, die die Zuhörer tief be-
eindruckte. Besonders galt dies 
für die Texte, die Pfarrer i.R. Ro-
socha „vorstellte“ und denen 
danach Kantor Reinhold Richter 
mit seinem Orgelspiel die nach-
drückliche Empfindsamkeit  ver-
mittelte.
Zur Erinnerung: am Freitag, dem 

24. Februar 2022 überfiel Russ-
land den souveränen Staat Uk-
raine und überzieht die Bevöl-
kerung seit dem mit Morden, 
Vergewaltigungen, Zerstörung –
Wie lange noch.
Die Gemeindeglieder der evan-
gelischen Martin Luther Kirche 
Rheindahlen kennen Ulrich Ro-
socha als wortgewaltigen Predi-
ger. Er zieht die Zuhörer in einen 
Bann, hier: die Leiden der un-
ter Tod, Morden und Vergewal-
tigungen lebenden Menschen, 
die dem kriegerischen Tun erbar-
mungslos ausgeliefert sind, der 
Vortrag Rosochas lässt erschau-
dern, zieht in eine maßlose Trau-
rigkeit. Dies geschieht mit den 
ungeschminkten Psalmen, die 
Stephan Wahl verfasste. Wo ist 
Gott? Warum lässt er zu, dass im-

mer wieder Menschen in 
den Tod gerissen werden? 
Warum stoppt er Tyran-
nen nicht, die ganze Völ-
ker ins Unglück stürzen? 
In der Tradition der Psal-
men, die Gott direkt und 
mutig ansprechen, fra-
gen, klagen und anklagen, 
ringt Stephan Wahl  um 
Worte wider die Sprachlo-
sigkeit. Gott ist nicht ein-
fach nur der liebe Gott, der 
Barmherzige, der alles Ver-
stehende. Er ist auch der 
Geheimnisvolle, der Un-
durchschaubare, der uns 
schweigend abwesend er-
scheint. Rosocha ist ein 

vollendeter Interpret. Mit der 
Auswahl der Texte des Schrift-
stellers und katholischen Prie-
sters Stephan Wahl, mit seiner 
leidenschaftlich – wortgewal-
tigen Stimme vorgetragen, er-
gänzt durch das Orgelspiel Rich-
ters wurde der Nachmittag zu 
einem wunderbaren voröster-
lichen Erlebnis: wer nur den lie-
ben Gott lässt walten...

Hehn 364 (Nähe Hardterwald Klinik)
41069 Mönchengladbach

Telefon 0 21 61 - 13 445  
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Bachstraße 218
41239 Mönchengladbach

Tel.0 21 66 / 22277

Norbert Gerhards ist der 20. „Lott jonn“ Preisträger
Ein engagierter Helfer in allen Lebensbereichen

Der Bürgerverein Rheindahlen: „Dank an einen echten Rheindahlener“

Auch Hausbesuche

Der Bürgerverein Rheindahlen, BVR, vergibt seit dem Jahre 2011 jährlich seinen Rheindahlener Heimatpreis „Lott Jonn“. 
Bisher wurden 19 Personen für ihren ehrenamtlichen Einsatz in Rheindahlen ausgezeichnet. „Wir können zu Recht stolz 
darauf sein,“ sagt der Baas des BVR, Charly Jansen, „auch in ganz Mönchengladbach mit unserer Auszeichnung Auf-
merksamkeit zu erhalten. Wir vergeben den Preis an Bürger, die sich weit über ihre normalen Aufgaben für die Hei-
mat Rheindahlen engagieren. Zu diesem Personenkreis gehört Norbert Gerhards.“ Im letzten Jahr erhielt Achim Vieten, 
Geschichtsfreunde Rheindahlen, die Ehrung.
Wer einen Termin mit Norbert 
Gerhards hat, sollte Geduld mit-
bringen. Meistens ist er bei der 
AWO, der Arbeiterwohlfahrt, die 
an der St. Helenastraße seit 2012 
eine Begegnungsstätte unterhält. 
Norbert Gerhards sieht hier den 
Schwerpunkt seiner Arbeit. Lei-
terin ist Monika Bösch. Während 
unseres Gesprächs heißt es aber 
immer wieder: „Norbert, komm 
mal schnell, oder, Norbert, da ist 
der... Norbert, Herr X ist am Tele-
fon.“
Norbert Gerhards, Jahrgang 1951 
(Originalton Gerhards: „Erster 
Mitbürger Mönchengladbachs  in 
der 2. Jahrhunderthälfte des letz-
ten Jahrhunderts“), kam im Kran-
kenhaus Rheindahlen zur Welt. 
Eine Geburt ohne Probleme, aber 
sogleich mit einem bis heute zu-
rückgebliebenen Kennzeichen 
am Kopf, die Hebamme Maria 
Honnef ließ ihn fallen. Die Mutter 
bekam fast einen Infarkt, Vater 
Peter wurde aber sogleich von Dr. 
Boxberg, dem anwesenden Arzt 
beruhigt, „Nix passehrt. Dat wöd 
kenne Domme!“
Norbert Gerhards ist das jüngste 
von drei Kinder der Eheleute 
Gerhards. Vater Peter war Steu-
erbevollmächtigter, Schwester 
Annemarie war bei der Diözese 
Aachen beschäftigt, Bruder Dr. 
Peter Gerhards (verstorben) war 
Chemiker.
Norbert besuchte die Volksschu-
le Rheindahlen, das Gymnasium 
Odenkirchen, machte eine Bank-
lehre und war über viele Jahre bei 
der Pax-Bank eG in Köln tätig.
In Rheindahlen war Norbert in vie-
len Vereinen tätig und in Vorstän-
den aktiv. Er war Brudermeister 
der St. Matthiasbruderschaft, 
der Marianischen Rosenkranz-
bruderschaft. In der St. Helena 
Schützenbruderschaft Rheindah-
len und Kirchspiel war er 1975 
Schützenkönig und im Jahr 1980 
2. Brudermeister. Wenn man von 
Norbert Gerhards sagt „Der ist 
bekannt wie ein bunter Hund“, 
fragt man: „Und woher kommt 
das?“
Die Frage ist leicht zu beantwor-

ten: Norbert ist bekannt dafür, 
dass er denen, die Probleme ha-
ben und nicht weiter kommen, 
unbürokratisch hilft. In den letz-
ten Jahren wurde er immer öfter 
dann gerufen, wenn jemand be-
treut werden muss, sehr krank 
oder kurz vor dem Sterben ist. 
Die, welche seine Hilfe erhalten 
konnten, waren sehr angetan 
von seiner Hilfe: ihm geht es um 
die ganzheitliche Betreuung von 
Menschen, die im Sterben liegen 

und gibt ihnen das Gefühl, in den 
letzten Tagen und Stunden ihres 
Lebens nicht allein zu sein. Mit 
den Angehörigen steigert er da-
mit die Lebensqualität von im 
Sterben liegenden Menschen.
Auch hilft er immer öfter auch je-
nen Mitbürgern, die Probleme 
mit bürokratischem Aufwand ha-
ben, wenn es um die Zusammen-
arbeit mit Behörden geht.
Dass Norbert auch immer an-
sprechbar ist, wenn es um be-

sondere Aktionen in der Begeg-
nungsstätte geht, wird von der 
Leiterin, Angelika Bösch, sehr 
gelobt. Er kümmert sich um die 
die Ehrenamtler. 
Die Verleihung des Preises soll 
wahrscheinlich am 13. August er-
folgen. 
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sich ohne großen Aufwand eine 
Fahrradstrecke installieren, für 
BMX- bzw. Cross-Räder, so dass 
man hier auch ein Angebot für äl-

tere Jugendliche hätte. 
Der Vertreter der Stadt versprach 
zu prüfen, ob man diese Anre-
gung umsetzen kann.

Kinderspielplatz Pauenstraße wird neu gestaltet
Im Rahmen des Investitions-
paktes Soziale Integration im 
Quartier NRW erhält die Stadt 
Mönchengladbach Fördermit-
tel für die Aufwertung von ins-
gesamt 11 Spielplätzen. Einer 
davon ist der Spielpark Pauen-
straße, der für 150.535 Euro neu 

gestaltet wird. Es ist ein groß-
flächiges Gelände, auf dem sich 
Mehreres verwirklichen lässt. Im 
Januar gab es eine Kinder- und 
Bürgerbeteiligung, bei der viele 
Wünsche geäußert worden sind. 
Die Ideen daraus hat die Stadt 
aufgenommen und in der letz-
ten Sitzung der Bezirksvertre-
tung einen Plan vorgestellt, wie 
der Spielpark demnächst ausse-
hen könnte, u.a. mit Röhrenrut-

sche von einem Rutschenturm, 
Baumhaus, Drehkarussel, Mehr-
fachschaukel, Kleinkinderspiel-
anlage, Tischtennisplatte, Ba-

lancier- und Sitzhölzer usw. Die 
bisher vorhandenen Geräte wer-
den nach Möglichkeit aufgear-
beitet und wieder installiert.
Im Mai wird der Plan nach ei-

ner zweiten Kinder- und Bürger-
beteiligung zur Abstimmung der 
Spielgerätearten noch einmal in 

der Bezirksvertretung vorgestellt 
und die Neugestaltung soll im 
nächsten Jahr fertig sein.
CDU-Ratsherr Markus Spinnen 
brachte noch eine Idee zum ge-
schlossenen Spielplatz an der 
Hardter Straße ein. 
Hier ist ein Gelände, was noch 
über einen intakten Zaun verfügt, 
in dem Hügel sind. Dort ließe 

Rheindahlen: Beecker Straße wird im Frühjahr aufgewertet
Die Arbeiten zur Aufwertung der 
Fußgängerzone in Rheindah-
len können beginnen. Die Stadt-
verwaltung hat jetzt den Auftrag 
an eine Baufirma vergeben. Da-
mit steht dem Projektstart in der 
Beecker Straße nichts mehr im 
Weg. 
Die Arbeiten werden voraus-
sichtlich im März starten und bis 
zum Frühsommer dauern.
An drei Stellen in der Fußgänger-
zone sollen hölzerne Stadtmöbel 

aufgestellt werden, die Sitzgele-
genheiten und Pflanzelemente 
miteinander kombinieren. Auch 
Straßenlaternen, Mülleimer und 
Fahrradständer werden erneu-
ert beziehungsweise ergänzt. 
Um die Barrierefreiheit in der 
von Kopfsteinpflaster geprägten 
Passage zu verbessern und die 

Bedingungen etwa für Rollstuhl- 
oder Rollator-Fahrer zu verbes-
sern, sollen die „glatten Streifen“ 
aus Basaltplatten an den Stra-
ßenseiten durchgängig gestal-
tet werden. Bisher werden diese 
Streifen immer wieder von Natur-
steinpflaster unterbrochen und 
sind teilweise blockiert, zum Bei-
spiel durch Blumenkübel.

„Die Anforderungen an unsere 
Zentren wandeln sich. Wir müs-
sen Orte schaffen, die zum Ver-

weilen und zum Wieder-
kehren einladen. Mit 
der Umgestaltung der 
Beecker Straße machen 
wir in Rheindahlen den 
nächsten Schritt, diesen 
Anforderungen städte-
baulich gerecht zu wer-
den“, so Stadtdirektor 
und Technischer Beige-
ordneter Dr. Gregor Bo-
nin. Neben der Beecker 
Straße soll auch der 
Mühlentorplatz im Rah-
men des Städteförder-

programms „Stadtumbauge-
biets Rheindahlen“ umgestaltet 
werden.
Da sich für die Umgestaltung 
des Mühlentorplatzes bei einer 
Ausschreibung 2022 kein Auf-
tragnehmer beworben hatte, 
führt die Stadt die Arbeiten an 
der Beecker Straße nun entge-

gen der ursprünglichen Planung 
als erstes durch. Die neuen Plä-
ne für den Mühlentorplatz se-
hen vor, die Arbeiten zur Platzu-
mgestaltung gemeinsam mit der 
Stadtsparkasse auszuschreiben, 

die die Tiefgarage unter dem 
Platz sanieren lässt. Wenn alles 
klappt, könnte die Ausschrei-
bung noch im zweiten Quartal 
dieses Jahres veröffentlicht wer-
den.

An drei Stellen in der Fußgängerzone sol-
len hölzerne Stadtmöbel aufgestellt wer-
den, die Sitzgelegenheiten und Pflanze-
lemente miteinander kombinieren.
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Wir wünschenWir wünschen
allen Lesernallen Lesern

ein frohesein frohes
Osterfest.Osterfest.

SL RheindahlenSL Rheindahlen

Königsproklamation in Dorthausen 
Das neue Königsgespann für das 
Jahr 2023 wurde am 25.02.2023 
im Foyer der Red Box, unter der 
Leitung der evangelischen Pfar-
rerin der Martin-Luther Kirchen-
gemeinde Rheindahlen Frau Fie-
big-Mertin proklamiert. Frau 
Fiebig-Mertin nahm das Motto 
des Königshauses: „Ein Freund, 
ein guter Freund ist das beste, 
was es gibt auf der Welt“... zum 
Anlass und pflegte dieses wie 
immer gekonnt in ihrer Predigt 
und Rede ein.
Als König wurde Günter Gehr-
mann mit Gisela und seinen Mi-
nistern Ralf Storms mit Susan-
ne und Christian Storms mit 
Petra proklamiert. Somit ist 
Günter Gehrmann oder auch 
von vielen „Lang“ genannt nach 
2000 auch im Jahr 2023 Schüt-
zenkönig von Duzere.
Unterstützt wird das Königshaus 
von der diesjährigen Königs-

gruppe Schützen/Fahnengruppe 
Dorthausen und natürlich auch 
von allen anderen Gruppen, um 
ein tolles gemeinsames Schüt-

zenjahr 2023 
erleben. Die 
hl. Messe wur-
de musikalisch 
vom Jugendbla-
sor-chester Gün-
hoven begleitet, 
das in diesem 
Jahr sein 40jäh-
riges Jubiläum 
feiert mit Jubilä-

umskonzert am 22.04.23 in der 
Turnhalle Hehn.
Das Mottolied des Königshauses 
wurde nach dem Musiktitel von 
Wolfgang Petry übernommen 

„Wir machens nochmal…“, nach-
dem die drei im Jahre 2000 und 
2012 bereits Königshauserfah-
rungen in unterschiedlichen 
Funktionen sammeln konnten. 
Auch mehrere Funktionen im Ver-
ein, z.B. dass der König Günter 
Gehrmann auch 1. Geschäftsfüh-
rer und Ralf Storms der Haupt-
mann sowie Christian Storms 1. 

Vorsitzender und Präsident der 
Bruderschaft ist, stellt kein Pro-
blem dar, wenn WIR alle zusam-
menhalten.
Die Krönungsfeier wurde im Fo-
yer der Red Box mit zahlreichen 
Gästen aus Günhoven, Rhein-
dahlen, Broich-Peel und Hehn 
gefeiert. Aus Grefrath-Oedt rei-
ste eine Abordnung der St. Vi-
tus Schützenbruderschaft Oedt 
an. Da unser Minister und Prä-
sident Christian Storms seit fast 
10 Jahren in Grefrath-Oedt lebt, 
wurde die 2. Heimat selbstver-
ständlich zur Krönungsfeier ein-
geladen. Am 2. September er-
folgt dann der Gegenbesuch 
aus Dorthausen zum Jubiläums-
schützenfest nach Grefrath-Oedt 
(550-Jahr-Feier).
DJ Dirk Heinrichs sorgte wie im-
mer für gute Stimmung. Wir freu-
en uns, dass das Team der Red 
Box um Geschäftsführer Michael 
Hilgers und Sven Luckner sowie 
Projektleiterin Julia Steinhardt 
uns erneut die Möglichkeit ge-
geben hat, hier unsere Feierlich-
keiten abzuhalten. Einen Dank 
an die Organisatoren, vielen Hel-
fern und Sponsoren innerhalb 
der Bruderschaft und die zahl-
reichen Gäste, die durch ihren 
Einsatz und Besuch zum guten 
Gelingen beigetragen haben.

Schützenkönig Günter Gehrmann mit den Ministern Ralf und Christian Storms
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Rheindahlens Bruderschaften: Matthiasbruderschaft
Der Stadtteil Rheindahlen wird 
auch geprägt von seinen Bruder-
schaften. 
Insbesondere gilt dies für die 
Pfarrgemeinden von St. Helena 
und St. Rochus. Die über 250 Jah-
re alte St. Matthiasbruderschaft 
ist ein ganz wichtiger Bestandteil 
kirchlichen Zusammenlebens. 
Fast 600 Mitglieder fühlen sich 
mit ihr verbunden. Nicht nur die 
katholischen Mitglieder, auch 
die evangelischen Christen fin-
den in der Matthiasbruderschaft 
Aufnahme. 
Wie überhaupt die katholisch-
evangelische Zusammenarbeit 
ein Kennzeichen Rheindahlens 
ist. Ökumene wird hier seit lan-
ger Zeit sehr groß geschrieben, 
Helmut Rottleb und Ulrich Roso-
cha sind in der Vergangenheit 
gute Beispiele dieses Zusam-
menlebens gewesen.
Mit der Pekenübergabe durch 
Pastor Harald Josephs an 
die neuen Brudermeister der 
Matthiasbruderschaft begann 
am 25. Februar 2023 das neue 
Pilgerjahr. Es steht unter dem 
Motto „Was wir gesehen und ge-
hört“. Der Leitspruch ist genom-
men aus dem 1. Abschnitt des 
des Briefes, den der Apostel Jo-

Sie tragen in diesem Jahr die Verantwortung: der Präfekt Hans 
Willi Esser, rechts, die 1. Brudermeisterin Ines Hildebrand und der 
2. Brudermeister Holger Schallenburger

Übergabe der Peken an die 
neuen Brudermeister durch Pa-
stor Harald Josephs

Neuwahlen
Am Sonntag, dem 15. Janu-
ar 2023 fand die diesjährige 
Mitgliederversammlung der 
Zylindergruppe GROTHERATHER 
BERG in der Bürgerstube Rhein-
dahlen statt.
Die obligatorischen Jahres- und 
Kassenberichte für das Ge-
schäftsjahr 2022 wurden ein-
stimmig genehmigt und dem 
gesamten Vorstand Entlastung 
erteilt.
Es folgten turnusgemäß die Neu-
wahlen des Vorstands für die 
kommenden beiden Geschäfts-
jahre. Die Wahlen brachten fol-
gendes Ergebnis: Hauptmann 
Daniel Devesa, Adjutant Ralf 
Klinkhammer und Geschäftsfüh-
rer Willibert Bonus. Ein ganz be-
sonderer Dank wurde dem bis-
herigen Hauptmann Antonius 
Giesguth für sein Engagement 
in den vergangenen Jahren aus-
gesprochen. Mit einem regen 
Gedankenaustausch zur Jahres-
planung der Gruppe fand die Ver-
sammlung einen harmonischen 
Abschluss.

Spielplatz
Die CDU-Fraktion in der Bezirks-
vertretung West begrüßt die in 
der Bezirksvertretungssitzung 
vom 01.03.2023 seitens der Ver-
waltung vorgestellte Aufwertung 
des Spielplatzes Pauenstraße 
(Rheindahlen). 
Damit ist dann nach der bereits 
angekündigten Aufwertung des 
Spielplatzes in Hehn in jedem 
größeren Ortsteil des Bezirks 
mindestens eine moderne und 
kindgerechte Anlage vorhanden.

hannes an seine Gemeinden ge-
schrieben hat.
Als sich die Mitglieder der 
Matthiasbruderschaft zu ihrer 
Jahreshauptversammlung im 
neuen Pfarrzentrum von St. He-
lena trafen, konnte nur Gutes be-
richtet werden. 
Mit Zufriedenheit wurden die Be-
richte von Heinz Spinnen, und 
von Corinna Wacker, der Kassie-
rerin, entgegen genommen. 

Unser Bild zeigt v.links Holger 
Schallenburger, Heinz Spinnen, 
Präfekt H.W. Esser, Ines Hilde-
brand und Corinna Wacker. 
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Fliesen  Manufaktur  Bäder

Der Service und die  
gewissenhafte Arbeit  
von Roland Willems und  
seinem Team machte den  
Bau unseres neuen Bades  
für uns komplett stressfrei.  
Ein Meisterbetrieb, der sich  
sehen lassen kann und den  
wir gerne weiterempfehlen.  
Vielen Dank für das tolle Ergebnis.  
Schöne Grüße Alex und Paula Saibert 
 
Willems – für alle, die das  
Besondere lieben.

Das Willems Komplettbad
Öffnungszeiten:
Mo. Fr. 7:30 – 17:15 Uhr
Sa. 10:00 – 14:00 Uhr

Fliesen Willems GmbH | Stadtwaldstraße 38
41179 Mönchengladbach | 0 21 61 - 57 02 91
www.fliesen-willems.de

Willems Meisterbetrieb seit 1965
Beratung, Planung, Fliesen-Fachhandel
Gesundes Wohnen

Gesehen bei den Saiberts 

Willems SL 03/23_4farb.indd   1Willems SL 03/23_4farb.indd   1 15.03.23   15:3815.03.23   15:38

Kunst am Bau: „3 rotweiße Baken an Hauswand II/23“
Wir haben in vielen Ausgaben des 
SL Berichte veröffentlicht, in denen 
der Reichtum Rheindahlens vorge-
stellt wurde: Kultur und kulturelle 
Veranstaltungen. Vieles davon hat 
Grundlage in der katholischen Ge-
meinde Rheindahlens, aber auch 
in der evangelischen Kirche. Sa-
krale Künstler zeigen ihre Werke, 
aber auch Steinmetze und Bild-
hauer, Maler und Musiker stehen 
oft im Mittelpunkt.
Es gibt aber auch manchmal Un-
gewöhnliches. Sie erinnern sich in 
diesem Zusammenhang an die Fet-
tecke von Joseph Beuys, die eine 
Putzfrau bei der Reinigung seiner 
Kunstwerkstatt nicht als Kunstwerk 
ansah, sondern sie entsorgte.
Am Mühlentor in Rheindahlen 
sorgt schon seit mehreren Mona-
ten ein Kunstwerk für Aufmerk-
samkeit. Auf der vollen Länge am 
Mühlentor, vor dem Schaufenster, 
in dem bis vor einiger Zeit eine 
Fahrschule beheimatet war, erre-
gen drei rotweiße Baken, unregel-
mäßig auf dem Bürgersteig verteilt, 
Bewunderung. Es ist nicht nur der 
stets aufrechte Baken-Stand, dem 
kein Wind oder Sturm, geschwei-
ge denn ein durch die Bake verurs-
achter Fall eines Fußgängers etwas 
anhaben kann, sondern auch die 
anscheinend zufälligen Abstän-

de zwischen den einzelnen Baken, 
die den Betrachter zu immer neu-
en Gedanken anregen, sind es, die 
einmalig sind.
Der SL hat sich dann auch auf den 
Weg gemacht, Näheres zu erfah-
ren. Aber unser Redakteur biss 
überall auf Granit, keine der an-
gesprochenen Stellen war zu ei-
ner näheren Auskunft bereit. Aber 

da die Redaktion im normalen Fall 
dafür bekannt ist, bei Unklarheiten 

„ad fontes“, also zu den Quellen zu 
gehen, um der Wahrheit nahe zu 
kommen, sind wir fündig gewor-
den. 
Ein Rheindahlener, der fast immer 
alles weiß, auf Plattdeutsch ein 
typisch Rheindahlener „Luusch-
hönnsche“ ist, gab uns zu verste-
hen, er kenne den Künstler, der 

aber mit seinem Namen nicht ver-
öffentlicht werden wolle. Unser 

„Luuschhönnsche“ könne aber 
denen, die es interessiert, Fol-
gendes weiter geben: er sei Urr-
heindahlener. Sein Kunstwerk sei 
beim Bauministerium in Düssel-
dorf unter dem Stichwort „Kunst 
am Bau“ als öffentlich geförderte 
Baumaßnahme beantragt worden. 

Das Kunstwerk trage den Titel wie 
oben im Titel schon aufgeführt. Er, 
der Künstler, habe damit gerech-
net, dass sein Werk nicht auf den 
ersten Blick in seiner Gewichtig-
keit erkannt würde, er wisse aber, 
dass die Rheindahlener als to-
lerant bekanntes Volk in 20 Jah-
ren den vollen Wert wahrneh-
men würden. Ein gutes Zeichen 
sei aber, dass bisher das Kunst-

werk nicht beschädigt worden sei, 
die Stadt auch keine Anstalten ge-
macht habe, das Kunstwerk ab-
zuräumen, es habe sogar unver-
letzt den Kinderkarnevalszug am 
Tulpensonntag überstanden. Das 
spräche doch für sich. Der Künstler 
habe auch noch darauf hingewie-
sen, dass der Standort nicht will-
kürlich gewählt worden sei. Das 
Werk berücksichtige in allen Ein-
zelheiten die Bonin´sche Sichtach-
se: ausgehend von St. Helena, am 
Mühlentor  lang über „3 rotwei-
ße Baken an Hauswand II/23“ von 
N.N. bis zum „Steinzeittor“ von 
Peter Rübsam im Kreiverkehr.
Bisher hüllen sich sämtliche Ab-
teilungen der Stadtverwaltung in 
Schweigen, wenn man sie auf das 
Kunstwerk und seine Bedeutung  
anspricht  Es hieß immer nur „Kein 
Kommentar“. 
Und wenn sich dann doch jemand 
äußerte, wollte er seinen Namen 
nicht nennen, nur so viel: „Ich wer-
de einen Teufel tun und mich ge-
gen das Kunstwerk stellen. Wir 
haben seiner Zeit ja alle mitbe-
kommen, wie man der armen Putz-
frau an die Schürze ging, als sie 
den Fettfleck von Beuys entfernte. 
Mir soll nicht das Gleiche wider-
fahren.“
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wir planen 
und realisieren
zum Beispiel

elegante
Wohnräume

PRODUKTION 
UND VERWALTUNG
Broicher Straße 282

41179 Mönchengladbach

SHOWROOM 
UND PLANUNG

IDEENWERKSTATT NORDPARK
Konrad-Zuse-Ring 4 

41179 Mönchengladbach
Fon 02161/90721-0 

www.classen-design.de

Auf der Suche nach dem richtigen Weg
Neuordnung nimmt Gestalt an

Am 4. März 2023 wurden in der 
Vorabendmesse die Kirchenbe-
sucher gezählt. Erschreckend, 
wie wenig Gläubige an diesem 
Abend den Weg zu der Pfarrkir-
che St. Helena gefunden hatten.
Eine kleine Schar Rheindahlener 
Gläubigen versammelten sich an 
diesem Abend in der Kirche.
Nach unserem Bericht in der letz-
ten Ausgabe 449 („Es tauchen 
aber noch mehr Fragen auf“) 
fragte ein Leser, warum wir so 
viel Platz für eine Angelegenheit 
hätten, die doch keinen interes-
siere.
Die Redaktion ist hier ande-
rer Meinung. Rheindahlen und 
Rheindahlen Land ist seit eh und 
je geprägt durch den Glauben. 
Aufgrund der starken Kapellen-
dichte haben wir seinerzeit ge-
sagt: Rheindahlen Land – Hei-
liges Land.
Dass zwischenzeitlich immer 
mehr Christen der Kirche den Rü-
cken kehren, ist für die Kirche 
selbst, den Klerus, die Mitarbei-
ter genau so bitter wie für die 
Glieder der Gemeinde. Damit ist 
aber nicht gesagt, dass die An-
gehörigen des „mitgliederstärk-
sten Vereins“ kein Interesse da-
ran hätten, wie es hier weiter 
gehen soll.
Der Pastor der Gemeinde hat 
kürzlich in einem Pfarrbrief dar-
gestellt, dass er demnächst ei-
nen Brief aus Aachen erwartet.
Die Kirche gibt sich eine neue 
Struktur. Vor ca. 140 Vertretern 
aller Gemeinschaften der Ge-
meinden (GdG) und von katho-
lischen Verbänden erläuterten 
Regionalvikar Ulrich Clancett, Eli-
sabeth Laumanns und Annette 
Diesler vom regionalen Leitungs-
team den Vorschlag des Bistums 
für die Reform. Demnach sollen 
die Gemeinschaften der Gemein-
den (GdG) zu sieben pastoralen 
Räumen zusammenwachsen. 
Auf dieser Ebene findet künftig 
das Handeln der Kirchengemein-
den statt.
Das Bistum hat dazu einen Vor-
schlag erarbeitet, den die Ge-
meinden aber auch verändern 
können.
Raum Mönchengladbach-West 
mit Pfarrei St. Rochus/Broich-
Peel, Pfarrei St. Helena mit den 
Gemeinden St. Helena/Rhein-
dahlen und St. Matthias/Gün-
hoven (jeweils Teil der GdG Süd-
west), die GdG MG-RY-West 
(fusionierte Pfarrei mit den Ge-

meinden Herz Jesu/Pongs, St. 
Margareta/ Hockstein, St. Kon-
rad von Parzham/Ohler) und der 
Pfarrei St. Matthias/Wickrath mit 
den Gemeinden St.Antonius/
Wickrath, St. Mariä Himmelfahrt/
Wanlo und Herz Jesu/ Wickrath-
hahn. Für den jetzigen pasto-
ralen Raum ergibt sich als Ver-
änderung, dass aus dem Bereich 
Pfarrei St. Benedict v. Nursia GdG 
MG-Südwest St.Michael Holt und 
St. Mariä Heimsuchung wegfal-
len. Beide sollen  zum Bereich 
MG-Nordwest kommen.
Bisher gab es für die Stadt Mön-
chengladbach 10 „pastorale 
Räume.
Nach dem Vorschlag aus Aachen 
verbleiben  fünf Räume: MG-
Nordwest, MG-West, MG-Mitte-
Nord, MG-Ost und Ry-Mitte.  
Dazu sagt Regionalvikar Ulrich 
Clancett: „Diejenigen, die künf-

tig zusammenarbeiten sollen, 
werden über Vereinbarungen 
sprechen.“  Hierbei komme es 
vor allem auch auf die Pfarrmit-
glieder vor Ort an, die sich in den 
Prozess einbringen sollten.
Man darf davon ausgehen, dass 
die Rheindahlener fortlaufend 
über den Stand der Gespräche 
informiert werden und sich auch 
äußern können. Ein neuer Pfarr-
brief hierzu wird sicher dem-
nächst erscheinen. Bischof Hel-
mut Dieser will die neue Struktur 
bis zum 31. Dezember 2023 in 
Kraft setzen.

Nächster SL
Freitag

28. April



18

Ausgabe SL Januar 2023 Be-
zirksvertretung West
Ich finde es aller Ehren wert, 
dass die Bezirksvertreter noch 
den Mut haben, ihr Bild zu ver-
öffentlichen, für die Neu-Rhein-
dahlener sicherlich wertvoll.
Eine Person mehr aus der Kate-
gorie Rheindahlen interessiert 
mich nicht.
Wo auch hingeschaut wird, die 
Frage muss doch erlaubt sein: 
Was macht die Politik, was ma-
chen unsere Bezirksvertreter? 
Sitzungsgeld einnehmen, ganz 
sicher, vielfältige Probleme be-
arbeiten? 
Sicherlich nicht, dann müsste 
ja nachgedacht werden. Ama-
zon, Zeltplatz für die St. He-
lena Schützenbruderschaft? 
Umgestaltung Marktplatz, Park-
plätze, Beecker Straße? Nur eini-
ge Punkte. 
Alles Dinge, die den Bürger be-
schäftigen und betreffen. Und 
die Politik???? 
Das gilt nicht nur für die 
Bezirksvertreter, nein auch die 
gewählten Ratsvertreter glänzen 
m.E. durch Untätigkeit. In einem 
qualifizierten Zeugnis würde ste-
hen: Hat sich Mühe gegeben. 
Bis zur nächsten Wahl ist es ja 
noch etwas hin. Aber dann ste-
hen sie wieder mit neuen Ver-
sprechen auf dem Marktplatz 
und versuchen, Stimmen zu wer-
ben.
Heinz-Gerd Orts
Mühlenwallstraße 73

BESTATTUNGEN

KARL PURRIO KG
seit mehr als 75 Jahren    

 

Telefon: 02161/907270
Andreas-Bornes-Strasse 53

Rheindahlen (neben der Feuerwehr)
 

Erd-, Feuer- und Seebestattungen
Erledigung aller Formalitäten

Überführungen im In- und Ausland
Bestattungsvorsorge, Beratung

Wenn einst in fernen Tagen
Dir mein Name wird genannt,

brauchst selbst Du nur zu sagen,
ach, den hab ich auch gekannt.

Die AWO Begegnungsstätte Rheindahlen
trauert um ihr Mitglied

Walter Franz
108 Jahre alt

* 26. 11. 1914 in Breslau
+18.01. 2023 in Mönchengladbach

Wir werden den liebenswerten alten Herrn nicht vergessen.

Für die AWO Begegnungsstätte: Monika Bösch und Mitarbeiter

Für den Vorstand AWO West: Norbert Gerhards

Kondolenzanschrift: AWO Rheindahlen, Helenastraße 3

Baurechtlicher 
Außenbereich

Bebauung im baurechtlichen Au-
ßenbereich war Thema in der Be-
zirksvertretungssitzung West. 
Hierzu heißt es von seiten der 
CDU: „ Nach langem Vorlauf und 
auf Initiative der CDU West hat 
es die Thematik der Bebauung 
im baurechtlichen Außenbereich 
auf die Tagesordnung aller Be-
zirksvertretungen geschafft.
Die CDU setzt sich hier, auch vor 
dem Hintergrund der Schaffung 
von allseits gewünschtem Wohn-
raum und der Erhaltung von al-
tersgemischten Strukturen, in-
tensiv für eine zielgerichtete 
Bebauungs- und Umnutzungs-
möglichkeit von Gebäuden und 
Flächen in unseren Dörfern ein.
Siehe dazu auch unseren Bericht 
auf Seite 9.
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Gezielte Bewegungs- und Entspannungsübungen, 
Atemübungen, Slalom-, Brems- und Kreiselübungen
bringen Sie wieder ins Gleichgewicht und helfen Ihnen, 
den Schwindel zu vertreiben!

Moliri
Ergotherapie
Marion van Treek
Südwall 47
Mönchengladbach
Tel. 02161 4000660

Das Übungsprogramm für Schwindelpatienten:

Termine 
nach Vereinbarung
mit  kassenärzlicher 
Verordnung oder für 
Privatzahler

2729a

Frage des Monats:
Was ist ein pastoraler Raum?

Als pastoraler Raum wird in verschiedenen römisch-katholischen 
Bistümern in Deutschland der Zusammenschluss von eigenstän-
digen Pfarrgemeinden oder Kirchengemeinden bezeichnet.

Hans Weisswas, Günhoven: „Das ist eine hoch interessante Frage, 
der ich schon einmal begegnet bin und zwar im Zusammenhang 
mit der Frage: Wo kann man seine Beichte ablegen? Zugegeben, 
heute ist das Beichten nicht mehr so angesagt, damit auch nicht 
das Beichtgeheimnis. Aber zu meiner Jugendzeit. Um Gottes wil-
len, da waren die Kirchen am Samstagnachmittag noch voll mit 
Gläubigen, die beichten wollten. Apropos Beichtgeheimnis: Nach 
der Legende, die zur späteren Heiligsprechung des Johannes Ne-
pomuk führte, entsprang sein Streit mit dem König nicht dem kir-
chenpolitischen Konflikt, sondern seiner Weigerung, das Beicht-
geheimnis zu brechen. Demnach habe der Priester dem König nicht 
preisgeben wollen, was dessen von Wenzel der Untreue verdäch-
tigte Frau ihm anvertraut hatte. Deshalb habe Wenzel ihn foltern 
und anschließend von der Prager Karlsbrücke ins Wasser stürzen 
lassen. Um es kurz zu machen: Unter pastoralem Raum ist der 
Beichtstuhl zu verstehen. – Falsch? – Kann normaler Weise nicht 
sein. – Ich melde mich bei Ihnen.“
Josefine Dawardochwas, Broich: „Hann esch noch nie jehört. Esch 
köss mesch ävvel vörrstelle, dat doomöt demm Pastuht Si Huus, 
dr Jaat , alles wat ömm jehü-et jemennt es. Schink mesch logisch 
te Senn. – Es dat falsch. – Dann bloos mesch wat.Vörr mesch hu-et 
sesch dat ävvel rischtig ahn.“
Anton Klugscheisser, Rheindahlen: „Sie kommen mir gerade rich-
tig. 1. Am Telefon beantworte ich überhaupt keine Frage, schon gar 
nicht von der Kirche. – Sie sind nicht von der Kirche? Sie sind von 
der Zeitung? – Dat es jenauso schlimm. Ich sage nur „Fake News“. 
Was erlauben Sie sich eigentlich, mich anzurufen? – Sie wollen nur 
meine Meinung? Das kenne isch. 2. Ich weiß schon, was ein pasto-
raler Raum ist. Da sprechen Sie mit dem richtigen. Eine Tante müt-
terlicherseits war Nonne, und einer unserer Vorfahren war Pater, 
und ich gehe jedes Jahr nach Kevelaer. Glauben Sie mir jetzt, dass 
ich weiß, was ein pastoraler Raum ist? Schönen Tag noch.

VOR-
SCHAU:

Vatertag
Früh-

schoppen



20



21

3x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt

Terminvereinbarungen: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74 und unter
www.hoerakustik-hamacher.de

Lassen Sie jetzt Ihre Hörgeräte 
überprüfen, reinigen und warten – 

auch wenn diese nicht 
bei uns gekauft wurden.

Auf zum großen

Frühjahrs
putz
für Ihre Hörgeräte!

3x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen

überprüfen, reinigen und warten – 
auch wenn diese nicht 

bei uns gekauft wurden.

Beispiel Lebenskirche: 
„SozialerWohnungsbau funktioniert so nicht“

 Die CDU-Landtagsabgeordneten Vanessa Odermatt und Jochen Klenner sehen Handlungsbedarf 
beim geförderten Servicewohnen von älteren Menschen und im sozialen Wohnungsbau.  

Caritas-Vorsitzender Dr. Chri-
stof Wellens und Geschäfts-
führer Frank Polixa stellten den 
beiden Politikern die im vergan-
genen Jahr eröffnete Lebens-
kirche an der Urftstraße vor. In 
der 2015 entwidmeten Kirche ist 
ein Seniorenzentrum mit einer 
Tagespflege und 23 Servicewoh-
nungen entstanden, von denen 
14 im sozialen Wohnungsbau für 
ältere Menschen mit Wohnbe-
rechtigungsschein errichtet wur-
den. Die Kaltmiete beträgt 5,70 
Euro pro Quadratmeter.
Kostendeckend sei das bei wei-

tem nicht, betonten Wellens 
und Polixa: „Aufgrund der extre-
men Baukostensteigerung müs-
sen wir jedes Jahr einen fünf-
stelligen Betrag zuschießen.“ 
Bei den Caritas-Wohnungen mit 
Wohnberechtigungsschein seien 
rund 1.700 Euro pro Quadratme-
ter gefördert worden. Die tat-
sächlichen Baukosten hätten je-
doch etwa 2.000 Euro darüber 
gelegen. „Da muss ein Investor 
schon ein sehr hohes Engage-
ment zeigen, um sich darauf ein-
zulassen“, monierten die Cari-
tas-Verantwortlichen.
Neben den angesichts der Bau-
kostensteigerungen der letzten 
Jahre längst nicht mehr zeitge-
mäßen Fördersätzen seien die 
bürokratischen Verfahren ein 
echtes Problem. Die Darlehen 
würden erst mit erheblicher Ver-
zögerung ausgezahlt - die letzten 
80.000 Euro habe der Caritasver-

Beeindruckt von der umgebauten Lebenskirche der Caritas zeigten 
sich die beiden CDU-Landtagsabordneten Vanessa Odermatt (2. v. 
r.) und Jochen Klenner (Mitte). Caritas-Vorsitzender Dr. Christof 
Wellens (r.), Geschäftsführer Frank Polixa und Tagespflege-Leite-
rin Linda Kruzik stellten das neue Seniorenzentrum vor.

Selbstbestimmtes Leben in der 
eigenen Wohnung zu ermögli-
chen. Polixa: „Ein Platz im Alten-
heim kostet ungleich mehr.“

Jochen Klenner konnte die Kritik 
nachvollziehen. „Solche Ange-
bote wie das der Lebenskirche 
sollten auf jeden Fall gefördert 
werden, und hierbei muss dann 
natürlich auch das Thema ,Ser-
vice‘ mitgedacht werden“, sagte 
er. Klenner sprach sich dafür aus, 
die Pauschale von 35 Euro zu 
überdenken. 

band immer noch nicht erhalten. 
„Sozialer Wohnungsbau kann so 
nicht funktionieren“, sagte Frank 
Polixa.
Beim Servicewohnen steht den 
älteren Mietern eine Ansprech-
partnerin der Caritas zur Verfü-
gung, die sie bei der Be wälti-
gung des Alltags unterstützt und 
bei Fragen oder Problemen berät. 
Im sozialen Wohnungsbau er-
hält der Caritasverband monat-
lich 35 Euro für den Service. „Das 
war auch schon vor 20 Jahren so. 
Was soll man heute noch für die-
sen Betrag anbieten können? Die 
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Caritasverband Region 
Mönchengladbach e. V.
Telefon: 02161 81020
www.caritas-mg.de 

Lassen Sie sich verwöhnen:
vom Mobilen Mahlzeitendienst der Caritas
 � mit leckeren, gesunden Mittagsmenüs 
 � täglich frisch gekocht, in den Caritaszentren in Ihrer Nähe
 � von den freundlichen Fahrerinnen und Fahrern unseres 

 Mobilen Mahlzeitendienstes heiß geliefert
 � Informationen und Bestellungen unter der Telefonnummer  

 02161 464674 

„KG Schwarz Gold Rheydt“ 
gewinnt den Kostümwettbewerb der  Stadtsparkasse

 

Das Dutzend voll

Die Stadtsparkasse Mön-
chengladbach freut sich 
sehr, gemeinsam mit dem 
Mönchengladbacher Karne-
valsverband die schönsten 
Fußgruppen des Veilchendiens-
tagszugs zu prämieren. Eine 
siebenköpfige Jury hat sich ein 
umfassendes Bild über die Kre-
ativität der Kostüme, die Stim-
mung und Ausstrahlung und da-
mit die Wirkung der einzelnen 
Gruppen auf das Publikum ge-
macht. 
Die Jurymitglieder haben alle 
Fußgruppen selbst während 
des Veilchendienstagszuges am 
Straßenrand erlebt und danach 
anhand von Video- und Fotoauf-
nahmen die elf Gewinnergrup-
pen ausgewählt. 
Eine zusätzliche Jurystimme be-
legte das Onlinevoting auf der 
Homepage der Sparkasse in den 
Tagen nach dem Veilchendiens-
tagszug.
Die Nase vorn hatte die Fuß-
gruppe der „KG Schwarz Gold 
Rheydt“, die das Sessionsmot-

to „Gladbach schwebt auf Wol-
ke sieben 2.0“ mit mottoge-
rechten Kostümen sowie toller 
Animation des Publikums wäh-
rend des Zuges optimal um-
setzte. Die Gruppe war mit dem 
Motto „Schwarz-Gold schwebt 
auf Wolke sieben“ als 33. von 
insgesamt 54 Fußgruppen beim 
diesjährigen Veilchendienstags-
zug  an den Start gegangen und 
erringt beim Kostümwettbewerb 
zum wiederholten Mal eine Plat-
zierung in den vorderen Rängen.
Die Preisgelder in Höhe 
von 2.333,31 Euro für elf 
Gewinnergrup pen überreichte 
Antonius Bergmann, Vorstands-
vorsitzender der Stadtsparkasse 
Mönchengladbach, gemeinsam 
mit MKV-Chef Gert Kartheuser 
am 15. März in den Räumlich-
keiten der Sparkasse.
Aus dem Bereich Rheindahlen 
konnte nach vielen Jahren kei-
ne Gruppe in die Endausschei-
dung der Jury kommen. Vielleicht 
beim nächste Mal: Friede, Freu-
de, Phantasie.
 

Platz Preis 
 

Punkte 
 

Nummer 
im Zug Gruppe Motto der Fußgruppe 

1. 
 

Euro 
555,55 

 

 
72 33 KG Schwarz-Gold Rheydt Schwarz-Gold schwebt auf 

Wolke 7 

2. 
 

Euro 
444,44 

 

 
65 34 

Reha-Verein, Verein für 
die Rehabilitation 
psychisch Kranker 

Raketenschnell zur Wolke 7 

3. 
 

Euro 
333,33 

 

 
57 44 Freundeskreis Boer / 

Gormanns 
Wir sind immer Optimisten 

und schweben mit auf Wolke 7 

4. 
 

Euro 
222,22 

 
 

55 48 
Die jecken Rudeldeere 
der Großen Gladbacher 

KG 
Gladbach schwebt auf Wolke 7 

 
5. 
 

Euro 
111,11 

 
49 3 Eecker Kraareknöppkes Endlich wieder VDZ 

6. 
 

Euro 
111,11 

 
38 7 Freundeskreis van den 

Brandt 

Jecken Karneval zu lieben und 
Corona zu besiegen ist wie 

schweben auf Wolke 7 

7. 
 

Euro 
111,11 

 
28      14 Funkenfrauen der KG 

Stadtmitte 

33 Jahre Funkenfrauen. Die 
Funkengarde schwebt auf 

Wolke 7. 

8. 
 

Euro 
111,11 

 

 
22 18 Maria Hilf Kliniken Maria-Hilfs schwebender 

Humor 

9. 
 

Euro 
111,11 

 

 
21 38 Krankenhaus Neuwerk Das Krankenaus Neuwerk tanzt 

unter dem Regenbogen 

10a. 
 

Euro 
111,11 

 
18 9 KG Blau Weiß 

Eisenbahner 
Puff Puff Puffer – Die 

Eisenbahner 

10b. 
  

Euro 
111,11 

 
18 

 
27 Städtischen Kliniken Da simmer dabei – Eli’s 

Schutzengel 2.0 

 

 
 

 
Unser „Corona-Lehrjahr“ hat 
es trotz widriger Umstände ge-
schafft“, so Sandra Bolten-Till-
mans. „Die jungen Kolleginnen 
und Kollegen, die im Sommer 
2020 die Ausbildung bei uns 
begonnen haben, sind schnell 
zu einer Gemeinschaft zusam-
mengewachsen. Sie haben zu-
sammengearbeitet, gelernt 
und jetzt erfolgreich ihre Aus-
bildung abgeschlossen,“ fährt 
die Ausbildungsleiterin bei der 
Stadtsparkasse Mönchenglad-
bach fort. „Die Zeugnisüber-
gabe ist für mich stets ein be-
sonderes Erlebnis,“ erklärt der 

frischen Ideen. Zwölf Impulsge-
ber, die die Bedürfnisse und In-
teressen ihrer Generation ken-
nen, die wissen, was unsere 
junge Kundschaft von uns als 
Hausbank erwartet. Kommuni-
kation erfolgt bei der Sparkasse 
über alle Generationen hinweg 
auf Augenhöhe,“ erklärt er sicht-
lich stolz.
Ebenso stolz berichtet er, dass 
auch in diesem Ausbildungsjahr 
gang wieder Kinder von Mitar-
beitenden vertreten sind. „Gibt 
es einen deutlicheren Beweis 
für unsere Qualität als Ausbilder 
und Arbeitgeber? Offensichtlich 

Vorstandsvorsitzende Antonius 
Bergmann. „Erneut haben unse-
re Auszubildenden sehr gute Er-
gebnisse erzielt. Das freut mich 
für unseren Nachwuchs eben-
so wie für unser Haus. Das sind 
zwölf Mitarbeitende, die in den 
zurückliegenden 2 ½ Jahren in 
die Sparkassenfamilie hinein-
gewachsen sind und eine hohe 
Identifikation mit unserem Haus 
aufweisen. Vor allem – das sind 
ein Dutzend weitere Talente mit 

tragen unsere Mitarbeitenden 
die eigene Begeisterung in ihre 
Familien.“ 
Natürlich kommen auch die 
Hauptakteure zu Wort: „Nach 
dem Abitur wurde mir bei der 
Sparkasse ein duales Studium 
angeboten. Hierbei kann ich die 
Vorteile einer praktischen Aus-
bildung mit dem wissenschaft-
lichen Arbeiten im Studium 
perfekt kombinieren,“ so Felix 
Grümmer.

Unkraut an Selbstabholer abzugeben.
Schriftliche Bewerbungen an die Redaktion des SL.
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Da freut sich aber jemand 
über die tollen Angebote –

frohe Ostern!
auffüllbares 
Hörgeräte-

Reinigungsspray
statt 5,50 €

jetzt nur

4,- €
Top-Qualitäts-

Hörgerätebatterien
statt 6,- €/Packung

jetzt nur

4,- €
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3x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt

Terminvereinbarungen: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74 und unter
www.hoerakustik-hamacher.de

3x in Mönchengladbach:
Konstantinplatz 13 · MG-Giesenkirchen

wünscht Ihnen
Ihre

CDU Rheindahlen

Frohe Ostern

Bei Fragen, Ideen und
Anregungen nutzen Sie bitte:

rheindahlen@cdu-mg.de
 

Infos jederzeit unter: 
www. cdu-mg.de

Das Konzertprogramm 2023 in 
der Schriefersmühle startet am 
Samstag, 22. April, um 20 Uhr 
(Einlass 19 Uhr) mit einem Kon-
zert der Mönchengladbacher 
Akustik-Blues-Pop-Band „Hier 
geht was“. Die Band hat das Pu-
blikum im vergangenen Jahr bei 
zwei ausverkauften Auftritten in 
der Mühle mit ihren Liedern über 

„Jott und die Welt“ begeistert. Am 
22. April präsentiert HIER GEHT 
WAS ihr neues Programm „Weiß-
wein und Weizen“.
Deutsche Texte, niederrhei-
nische Seele und bluesiger Herz-
schlag: Aus diesen Elementen 
zaubert die Band mit Sänger und 
Songwriter Stephan Schwiers, 
Manfred „Manna“ Meurer (Gi-

Schriefersmühle

Die Band „Hier geht was“ v.l. Stephan Schwiers, Arnold Küsters, 
Dirk Rütten und Manna Meurer

tarre), Arnold Küsters (Blues-
harp, Percussion) und Dirk 
Rütten (Percussion, Gitarre) ei-
nen Kosmos schräger Vögel, 
verliebter Jungs, schlauer und 
weniger kluger Damen, liebens-
werter Typen und waschechter 
Arschkrampen. Sie alle begeg-
nen sich in einem Roadmovie, 
das irgendwo zwischen Gerke-
rath, Mennrathhött, Kevelaer, 
dem Wiener Hauptfriedhof und 
einem thailändischen Billighotel 
spielt. Der Eintritt kostet 10 Euro. 
Kartenreservierungen nimmt 
Klaus Wörndle vom Förderver-
ein Schriefersmühle unter der E-
Mail-Adresse f.woerndle@gmx.
de oder Telefon 02161/584367 
entgegen.
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Abschlusskonzerte
Sonntag, 2. April 2023, 17.00 Uhr
ORGELTRIDUUM II - BACH & REGER  
mit Domorganist Prof. Dr. Winfried Bönig (Hoher Dom zu Köln)
Werke von Johann Sebastian Bach (Präludium und Fuge e-Moll, Cho-
ralvorspiel „An Wasser-flüssen Babylon“ u. a.) und M. Reger (Intro-
duktion, Passacaglia und Fuge e-Moll op. 127)
----------------------------------------------
Sonntag, 23. April 2023, 17.00 Uhr
ORGELTRIDUUM III - BACH & REGER 
mit Helenakantor Reinhold Richter (St. Helena, MG-Rheindahlen

 
Werke von Johann Sebastian Bach (Präludium und Fuge Es-Dur, Trio-
sonate C-Dur) und M. Reger (u. a. Fantasie und Fuge d-Moll op. 135b)
----------------------------------------
Sonntag, 14. Mai 2023, 17.00 Uhr
KONZERT FÜR ORGEL UND ORCHESTER
Werke von Denis Bédard, Joseph Haydn und Francis Poulenc
Reinhold Richter spielt sein letztes Konzert als Kirchenmusiker an St. 
Helena.
Es erklingen großartige Werke aus verschiedenen Epochen für Orgel 
und Orchester:
Denis Bédard (*1950):                  Konzert für Orgel und Streichorchester
Joseph Haydn (1732 - 1809):         Konzert für Orgel und Streicher F-Dur
Francis Poulenc (1899 - 1963):       Konzert für Orgel, Streicher und Pau-
ken g-Moll
 Ausführende:
Helenakantor Reinhold Richter, Orgel
Camerata Gladbach (Konzertmeisterin: Johanna Brinkmann)
KMD a. D. Udo Witt, Dirigent
Der Eintritt ist frei – Kollekte für die Erdbebenopfer in der Türkei und 
Syrien.
Weitere Informationen unter www.helenamusik-rheindahlen.de
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Musikalische Klänge im Landtag
Landtagsabgeordneter Jochen Klenner lud Kirchenchor ein

Ein „Wiedersehen“ der besonde-
ren Art hatten die Mitglieder des 
Kirchenchors St. Helena Rhein-
dahlen mit dem Landtagsabge-
ordneten Jochen Klenner: Sie tra-
fen den CDU-Politiker bei einem 
Besuch im Landtag von Nordr-
hein-Westfalen, nachdem Klen-
ner im November bei den Jubilä-
umsfeiern des Chors und Kantor 
Reinhold Richter Gast gewesen 
ist. Im Parlament gab es dazu 
auch eine musikalische Kostpro-
be des Chors.
Gemeinsam mit dem Corneli-
us-Burgh Chor aus Erkelenz, der 
ebenfalls von Reinhold Richter 
geleitet wird, kam die Gruppe in 
die Landeshauptstadt. Der Land-
tag versteht sich als Ort, der für 
politikinteressierte Bürger offen-
steht und Besuchergruppen ger-
ne willkommen heißt. 
Zu Beginn durften die Gäste auf 
der Besuchertribüne des Plenar-
saals platznehmen. Dort begann 
ein kurzer Impulsvortrag, wel-
cher die Entstehung und Historie 
des Landtages aufgriff. Auch die 
gängigen Abläufe, wie beispiels-
weise einer Plenarsitzung, wur-

den besprochen. 
Es folgte eine Führung durch 
das Gebäude und bei dem ein 
oder anderen Kunstwerk gab es 
so manche lustige oder span-
nende Hintergrundgeschichte. 
In der anschließenden Diskus-
sionsrunde mit dem Abgeord-
neten Jochen Klenner standen 
insbesondere Themen zum 
Braunkohleabbau aber auch die 
Entwicklung rund um den Rhein-
dahlener Markt und das Thema 

„Parkplätze“ im Mittelpunkt.
Nach einem Imbiss im Landtags-
restaurant bedankte sich der 
Chor für diesen sehr informativen 
Besuch mit einer spontanen Auf-
führung des Stückes „Viel Glück 
und viel Segen“, welches auf den 
Treppen des Landtags präsen-
tiert wurde.
Mehr Informationen zur Mög-
lichkeit den Landtag von Nordr-
hein-Westfalen zu besuchen gibt 
es im Landtagsbüro von Jochen 
Klenner unter 0211-8842760, jo-
chen.klenner@landtag.nrw.de
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Flachsbleiche 8
(Ecke Dorthausen/Gladbacher Straße

direkt an der B 57)
Tel. 0 21 61 / 57 12 09

E-mail: radsport-oelen@
arcor.de

 
    Fenster, 
    Wintergär-
ten

Tel- 0 21 61/58 
Tel- 0 21 61/55 10 

Gebäudereinigung

Wichtige Informationen und Termine
aus Rheindahlen finden Sie hier:

www.gewerbekreis-rheindahlen.de

mobil:
0178/2306770

Tel.
02161/895187

Heinrich
Olland

BEDACHUNGEN GmbH
Mennrather Straße 69
41179 Mönchengladbach

Telefon 57 22 88

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

Hier
könnte

Ihre
Anzeige
stehen

mobile Fußpflege
M. Kompans
- in 2. Generation -

Tel.: 02161 – 849 88 54
Mobil: 0176 – 311 462 54

flexible Arbeitszeiten
- Feierabendservice -

Geschenkbox 
Ingrid Neumann
Deko und Geschenkideen

Plektrudisstr. 11
41179 MG

mobil:0172 / 719 40 81
Email:geschenkbox@yahoo.de

Christian
Heinrichs
Meisterbetrieb

Fliesen-, Platten-, Mosaik- 
und Natursteinarbeiten

Schubertstraße 5 · 41189 MG
Tel. 0 21 66 / 610 10 60
Fax 0 21 66 / 610 10 61

TEXTILPFLEGE
MEURER

Odenkirchener Str. 19
41236 MG-rheydt

tel. 0 21 66 / 4 28 34

Kreuzherrenstraße 5 · MG-Wickrath
Glockenstraße 4-6 · MG-Hardt
Termine: Tel. 0 21 66 / 1 44 01 74
www.hoerakustik-hamacher.de

Beecker Straße 36-38 (Fußgängerzone)

Mennrath 20 
41179 Mönchengladbach
0173 18 68 122 
www.shk-reuter.de
rene.heck@shk-reuter.de

HEIZUNG • SANITÄR  
WARTUNG • KUNDENDIENST

inh. René Heck

Hebamme in Rheindahlen und Umland 
www.nadine-hebamme.com 

wunderkind@nadine-hebamme.com 
01794734598


